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Zusammenhang  Praktiken und Intention laut Definitionen 1

Beobachtete Verhaltens- und Nutzungspraktiken
(Intention laut Definition: erwünschtes Verhalten begünstigen, unerwünschtes 
Verhalten unterbinden)
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Ergebnisse:
Identifizierte Verhaltens- und Nutzungspraktiken

Zusammenhang Praktiken und TheorieForschungsmethode

Zusammenhang Praktiken und Arten Defensiver Architektur 7

1. Mechanismus Selbstzwang durch Verhaltensregeln führt größtenteils zu
regelkonformem Verhalten.

2. Mechanismus physische Elemente führt größtenteils zu adäquater
Nutzung, wobei auch alternative Nutzungsformen möglich sind. 

3. Mechanismus Abwesenheit führt zu ausweichendem Verhalten.

Defensive Architektur …
… führt meist zu erwünschtem Verhalten →Defensive Architektur lenkt 

das Verhalten. 
… führt auch zu beschränkten Nutzungsformen → es finden 

Exklusionsprozesse statt, unabhängig vom sozialen Status.

… kann unerwünschtes Verhalten nicht vollständig unterbinden.
… marginalisierte Randgruppen nutzen die Orte trotz Defensiver Architektur.

Take-Home-Massage

Defensive Architektur kann als MACHTINSTRUMENT gesehen werden, 
da es Verhalten lenkt. 

ABER sie kann auch umgangen werden und wirkt exkludierend. 

Es bleibt die Frage:
Ist Defensive Architektur bzw. welche Mechanismen sind 

moralisch vertretbar?

Fazit

Datenerhebung: Nicht-teilnehmende verdeckte Beobachtung 5

• An mit Defensiver Architektur ausgestatteten öffentlichen urbanen Räumen
• Dokumentation mittels Beobachtungsprotokollen
→ 133 Einzelfälle an 25 Orten in 4 Städten (Linz, Salzburg, St. Pölten und Wien)

Datenauswertung: Inhaltlich strukturierende qualitative Inhaltsanalyse 4

Definition Defensive Architektur 1, 2, 6

Architektonische Maßnahmen mit der Intention, erwünschtes Verhalten zu 
begünstigen und unerwünschtes zu unterbinden, sowie bestimmte 
Personengruppen zu exkludieren.

In der Literatur herrscht überwiegend eine kritische Haltung. 
Rechtfertigung: Defensive Architektur dient zur Aufrechterhaltung der 
Sicherheit und des Wohlbefindens der breiten Bevölkerung. 

Mechanismen/Arten Defensiver Architektur 7

• Physical Imposition = physische Elemente (Abb. 1)
• Sensory Interference = sensorische Stimuli (Abb. 2)
• Confederacy = Überwachung durch Kameras oder Personen
• Self-Coercion = Selbstzwang durch Verhaltensregeln (Abb. 3)
• Absence = Abwesenheit von Objekten

Abb. 1: Salzburg Busbahnhof Abb. 2: Linz Unterführung 
Rudolfstraße

Abb. 3: Linz Schillerpark

Forschungslücke & Forschungsziel

Es existieren primär theoretische und kaum empirische Abhandlungen. 3

Forschungsziel: Identifikation von Verhaltens- und Nutzungspraktiken in mit 
Defensiver Architektur ausgestatteten urbanen öffentlichen Räumen und 
Gegenüberstellung dieser zur Definition.
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Introvertiert = kein Kontakt zu anderen
Kommunikativ = ruhige Kommunikation 
Extrovertiert = Nutzungserlebnisse andere 

wird beeinflusst

Adäquat = Nutzung entsprechend der Intention
Alternativ = Nutzung entgegen der Intention
Ausweichend = Nutzung anderer Objekte
Beschränkt = Nutzung wird eingeschränkt
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